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Vorwort

Dass Recht Innovationen hemmt, wird häufig beklagt. Aber welche Ansät­
ze gibt es, um diese Hemmwirkung auszuschalten – und wie müsste ein 
solches Instrument ausgestaltet sein? Mit dieser Frage bin ich in mein 
Promotionsvorhaben gestartet, dessen Ergebnis diese Arbeit darstellt. Sie 
wurde im Sommersemester 2021 vom Fachbereich Rechtswissenschaften 
der Philipps-Universität Marburg als Dissertation angenommen. Literatur 
und Änderungen der Rechtslage konnten im Wesentlichen bis Ende De­
zember 2021 berücksichtigt werden.

Viele Personen haben das Entstehen dieser Arbeit gefördert und unter­
stützt. Ihnen möchte ich an dieser Stelle danken:

Zunächst meiner Doktormutter, Frau Professorin Monika Böhm. Sie 
hat mir viel Vertrauen entgegengebracht und mir entsprechende wissen­
schaftliche Freiheit gewährt, war aber an entscheidenden Punkten immer 
zeitnah gesprächsbereit und stand mir mit hilfreichen Ratschlägen zur 
Seite. Noch dazu hat sie die Arbeit sehr rasch korrigiert. Gleiches gilt für 
den Mitberichterstatter, Herrn Professor Florian Möslein, LL.M., bei dem 
ich mich ebenfalls herzlich bedanken möchte. Herrn Professor Helmuth 
Schulze-Fielitz, Herrn Dr. Thorsten Müller sowie Frau Professorin Sabine 
Schlacke danke ich für die Aufnahme in die Schriftenreihe „Schriften zum 
Umweltenergierecht“.

Meine Dissertation hat auch von meiner Mitarbeit am vom Bundesmi­
nisterium für Wirtschaft und Energie geförderten SINTEG-Projekt „Nord­
deutsche Energiewende 4.0“ profitiert. So konnte ich zahlreiche Gespräche 
mit Praktiker:innen führen, die mir ein besseres Verständnis der Wirkwei­
se der SINTEG-V und der ihr zugrundeliegenden Thematik ermöglichten. 
Vielen Dank an den Projektleiter Oliver Antoni sowie alle Projektpart­
ner:innen!

Dank gilt darüber hinaus allen meinen Kolleg:innen bei der Stiftung 
Umweltenergierecht – für zahlreiche fachliche Diskussionen, vor allem 
aber das extrem freundschaftliche Arbeitsumfeld! Besonders hervorheben 
möchte ich an dieser Stelle meinen Kollegen Dr. Johannes Hilpert, der mir 
nicht nur in Fragen der Netzsicherheit ein kompetenter Ansprechpartner 
war, sondern als Bürokollege auch die etwas, nun, emotionaleren Phasen 
der Anfertigung der Dissertation miterleben „durfte“ – mir aber auch hier 
stets zur Seite stand. Danke auch an die Kolleg:innen der stiftungsinternen 
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Dissertationsgruppe, die den Fortgang der Arbeit durch konstruktive Dis­
kussionen positiv beeinflusst haben.

Danken möchte ich aber auch all meinen Freundinnen und Freunden 
außerhalb des „energierechtlichen Dunstkreises“ – für das Interesse am 
Fortgang der Arbeit, fürs Verständnis in schwierigen Zeiten – aber vor 
allem für ihre Freundschaft an sich. Ich weiß euch sehr zu schätzen!

„Last but not least“ möchte ich mich bei meiner Familie bedanken: bei 
meinen Eltern, Lutz und Tatjana Fietze, die (nicht nur) meinen akademi­
schen und beruflichen Werdegang stets vorbehaltlos unterstützt haben – 
ohne sie wäre all dies nicht möglich gewesen. Meine „kleine“ Schwester, 
Dr. Marie-Line Fietze, hat besonders in den letzten Monaten der Dissertati­
on klaglos die Rolle der „großen“ Schwester übernommen und war mir 
gute Freundin und große Stütze. Danke!

Eine letzte Anmerkung sei noch erlaubt: Am Thema innovationsoffenes 
Recht werde ich weiterhin „dranbleiben“. Zwar wird die SINTEG-V – 
ihrem Charakter als befristete Ausnahmeanordnung gemäß – im Jahr 2022 
auslaufen. Allerdings haben SPD, Grüne und FDP in ihrem Koalitions­
vertrag vom November 2021 vereinbart, ein „Reallabor- und Freiheitszo­
nengesetz“ zu schaffen, das Freiräume zur Erprobung von Innovationen 
ermöglichen soll. Ich werde die Rechtsentwicklung daher weiterverfolgen 
und freue mich über Anmerkungen zu diesem Buch, aber auch über Dis­
kussionen über das Thema der SINTEG-V hinaus!

   

Würzburg, im Januar 2022 Daniela Fietze

Vorwort
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